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An unsere Kunden 

 

 

 

         Datum: 17.02.2025 

Stellungnahme zum geplanten PFAS-Verbot in der EU 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Februar 2023 wurden von der Europäischen Chemikalienagentur ECHA, ca. 10.000 PFA-Stoffe, zum 

Verbot vorgeschlagen. Die Abkürzung PFAS steht für per- und polyfluorierte Chemikalien. Diese 

Stoffgruppe umfasst damit nach letzten Schätzungen mehr als 10.000 verschiedene Substanzen, die 

nicht natürlich vorkommen, sondern chemisch hergestellt werden. 

Deshalb fand von März 2023 bis zum 26. September 2023 eine öffentliche Konsultation zu diesem 

Thema statt, bei welcher sich Hersteller aber auch deren Kunden einbringen konnten. Aktuell stockt lt. 

dem BDI-Verband der Prozess bei der Europäischen Chemikalienbehörde, so dass erst in 2026 erste 

Vorschläge zu erwarten sind, vermutlich sogar erst in 2027/2028 mit Inkrafttreten von Beschränkungen zu 

rechnen ist. 

PFAS sind in vielen Produkten enthalten, z.B. Medizinprodukten, PV-Anlagen, Brennstoffzellen und 

Messgeräten, in welchen z.B. Gummidichtungen, Kabelschläuche, Klebstoffe, Schmieröle etc. eingesetzt 

werden. Auch in SIKO-Produkten sind diese Vorbaugruppen wie Dichtungen etc. enthalten. 

Wir sind in engem Austausch mit unseren Lieferanten, um hier entsprechend weiterhin lieferfähig zu 

bleiben. Sobald die ECHA entsprechende Maßnahmen aufgrund der Konsultation veranlasst und der 

Einfluss auf die an Sie gelieferten Produkte genauer beurteilt werden kann, werden wir Sie entsprechend 

informieren.   

 

Hier finden Sie eine Auswahl an Medienberichten, welche sich mit dem Thema PFAS-Verbot befassen: 

Industrie sieht umfassendes PFAS-Verbot mit Sorge  
Den Vollständigen Artikel des BDI (Bundesverband der Deutschen Industrie e. V.) finden Sie hier 
 
EU will „Ewigkeits-Chemikalien“ verbieten – Maschinenbau fürchtet um die Existenz 
Den Vollständigen Artikel von Welt.de finden Sie hier. 

PFAS-Verbot: Industrie warnt vor Abwanderung der Produktion 

Den Vollständigen Artikel des Deutschen Bundestages finden Sie hier 
 
Herzliche Grüße 

SIKO GmbH 

Dominik Wangler 
Director Quality Management 
(Dieses Dokument ist auch ohne Unterschrift gültig) 

https://bdi.eu/artikel/news/industrie-sieht-umfassendes-pfas-verbot-mit-sorge
https://www.welt.de/wirtschaft/article245011950/PFAS-Verbot-Maschinenbau-und-Chemie-in-existenzieller-Gefahr.html?icid=search.product.onsitesearch
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw17-pa-umwelt-alkylsubstanzen-996276

